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erheblich abgenommen , dagegen hat ſich der eingetragene Schuldbetrag ſtetig und derart erhöht , daßdie geſammte liegenſchaftliche Verſchuldung zu dem Betrag von 245 354000 „ angewachſen iſt .Die auf 1 Einwohner entfallende liegenſchaftliche Verſchuldung iſt um 149,9 Mo, die auf 100 M,liegenſchaftlichen Steuerkapitals um 10,7 M. geftiegen . Bei der bedungenen Schuld betrug die ge -fammte Zunahme 168634 000 M, bei der bevorzugten 124 643 000 Mb, während die richterlichenEinträge um 47. 923 000 / . abnahmen .

Nach dieſen Zahlen hat in den letzten ſieben Jahren die Zahl der Pfandeinträge ſtetig und

4. Die Pfandeinträge und die Pfandſtriche in den Kreiſen und in den
größeren Städten .

Es kann hier auf eine nähere Betrachtung und Vergleichung der in den Tabellen enthaltenenZahlen für die Bezirke und K reiſe nicht eingegangen werden . In den folgenden Ueberſichten ſinddie hauptſächlichen charakteriſtiſchen Verhältnißziffern zwiſchen Pfandeinträgen und Pfandſtrichen einer —

Pfandeinträge und Pfandſtriche in den Kreiſen im Jahre 1890 1.
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Noch : Pfandeinträge und Pfandſtriche in den Kreiſen im Jahre 1890 . 8.
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ſeits und zwiſchen Einwohnerzahl und liegenſchaftlichem Steuerkapital anderſelts anſchaulich zuſammen⸗

geſtellt , wie dieſelben im Jahre 1890 für die einzelnen Kreiſe ſich geſtalteten .

In allen Kreiſen des Landes fand nach denſelben ein Ueberſchuß des Geſammtbetrages der

Einträge überhaupt und derjenigen an bedungenen ( mit Ausnahme des Kreiſes Lörrach ) und Bori

zugsrechten ſtatt ; dagegen nahm der Betrag der richterlichen Pfandeinträge in 6 Kreiſen ab und in 5

Kreiſen zu. Sonſt findet man unter den Kreiſen bezüglich der Größe der Einträge und der

Streichungen wie der Zu - oder Abnahme der Pfandſumme erhebliche Unterſchiede . Während im

Kreiſe Mannheim auf 1 Einwohner 174,6 M, in die Pfandbücher neu eingeſchrieben wurden , erreichte

dieſer Betrag im Kreiſe Mosbach nur 44,0 /½ ; während dort der Strichbetrag quf den Kopf der

Bevölkerung 112 , Mo. ausmachte , wurden im Kreiſe Mosbach entſprechend nur 26,3 / . geſtrichen .

Im Kreiſe Karlsruhe wurden auf 1 Einwohner 84,7 M mehr eingetragen als geſtrichen , im

Kreiſe Konſtanz nur 16 , / . Die Verſchiedenheiten unter den Kreijen in dieſen Verhältniſſen

ſind , wie in ben vorhergehenden Jahren , im Ganzen weſentlich durch die betreffenden Vorgänge

in den größeren Städten bewirkt ,

In den größeren Städten iſt auch in der That die Bewegung des liegenſchaftlichen Schuld⸗

kapitals ſo bedeutend , daß ſie diejenige im geſammten übrigen Lande nahezu erreicht oder übertrifft.
Die Zahlen dieſer Bewegung in den einzelnen Städten von 10000 und mehr Einwohnern

und die entſprechenden Zahlen für deren Geſammtheit , ſowie vergleichend diejenigen für die übrigen

Gemeinden und für das ganze Land ſind in den auf den folgenden Seiten 208/209 enthaltenen ta⸗

bellariſchen Ueberſichten ſowohl für das Jahr 1890 , als auch für die übrigen Erhebungsjahre angegeben .

Im Jahre 1890 betrugen die Pfandeinträge im ganzen Lande 185 630 000 Mb, Davon famen

99 . 497 000 Ab. oher 48,8 Yy auf die größeren Städte , 95 133000 / dder 51,2 / auf die üb —

tigen Gemeinden ; Dagegen erreichten die geſammten Pfandſtriche nur 108 239 000 . , woran die

Städte mit 44715000 . , oder 41,3 Y, Da8 übrige Land mit 63524 000 Mb, oder 58 , / be⸗

theiligt waren . Die liegenſchaftliche Belaſtung erfuhr hiernach eine Vermehrung von 77391000 Moa
woyon 45 782000 M. oder 59,2 f auf die Städte , 31 609000 Me. oder 41,8 éauf die übrigen

Gemeinden entfielen .

Dieſe Schuldzunahme des Jahres 1890 übertrifft diejenige des Jahres 1889 um ein Gez

ringes , diejenige der weiter vorhergehenden Beobachtungsjahre erheblich , zum Theil um das Mehr⸗

fahe . Sie ergab ſich, obſchon die Summe der Pfandeinträge zurückging, durch die erhebliche Ver⸗

minderung der Strichſumme , welche wieder ihren Grund weſentlich oder ausſchließlich darin Hatte,

daß die bei allgemeinen Pfandbereinigungen gelöſchten Beträge nur 8770 000 Mausmachten , während

fie 1889 fdh auf mehr als 13 Mil . Mo, in den einzelnen früheren Jahren auf 29. big 43 WI Mo,

beliefen . Da das Ausbleiben eines höheren Strichbetrags im Wege allgemeiner Bereinigung ein

zufälliges Vorkommniß iſt , ſo hat auch das Zurückbleiben des geſammten Strichbetrags weſentlich
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